
 

Lasst Kinder einfach Kinder sein! 

Kurz-Essay von Felicitas Römer 

zur JAKO-O Kampagne „Lasst Kinder einfach Kinder sein“ 

 

Möchten Sie heute nochmal Kind sein? Nein? Verständlich. 

 

An Kinder werden heute so hohe Ansprüche gestellt wie noch nie. Von Eltern, die immer nur 

„das Beste“ für ihr Kind wollen und unter dem Druck stehen, es irgendwie dauernd fördern 

zu müssen, damit es später in der wettbewerbsorientierten Welt mithalten kann. Von 

Pädagogen, die die kindliche Entwicklung oft eher kritisch-mäkelig beäugen statt liebevoll 

unterstützen. Jede noch so kleine „Verhaltensauffälligkeit“ wird bemängelt und am besten 

gleich wegtherapiert: Man will schließlich ein „kooperatives“ Kind, dass sich „angemessen“ 

verhält. Last but not least: Die globalisierte Wirtschaft fordert leistungsbereite zukünftige 

Arbeitnehmer und diktiert der Schulpolitik immer mehr den Lehrplan und den Kitas das 

„Curriculum“ für Kleinkinder.  

 

Kinder sind aber weder dazu da, Eltern glücklich zu machen noch der Wirtschaft zu dienen. 

Sie haben ein Recht darauf, sich in ihrem eigenen Tempo und innerhalb eines gewissen 

Schonraums entwickeln zu können. Sie brauchen keine Dauerbespaßer und keine kritischen 

Beäuger, sondern authentische, zugewandte und geduldige Erwachsene, mithilfe derer sie 

in das Leben hineinwachsen können. Nicht mehr, aber auch nicht weniger.  

 

Lassen wir Kinder also endlich wieder in Ruhe spielen, leben und gedeihen! Alles andere 

kommt von allein. 
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